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KIRCHE

So viel Leben ist im Gotteshaus

„Mit Gott unterwegs“ war das
Motto des Tauferinnerungsgot-
tesdienstes, den mehr als 170 Be-
sucher feierten. Familien mit ih-
ren Kindern und Paten kamen
zusammen und feierten im
wahrsten Sinne ein Gottesfest. Es
spielte eine kleine Familienband
mit Blasinstrumenten, Cajon, Gi-
tarre und Keyboard. Die biblische
Geschichte von der Sturmstillung
wurde mit allen aufgeführt.
Schiffe segelten durch den Raum,
Jungen und Männer ahmten den
Regen nach, Mädchen und Frau-
en den aufbrausenden Wind.

Mit der Krähe, gespielt von Vi-
karin Lena Sophie Günther, im
Dialog mit Pfarrerin Braun wurde
diese gefährliche Seereise auf die
Meisterung des Lebens in kind-
gerechter Manier amüsant aus-
gelegt. In Scharen strömten die
Kinder und Konfirmanden zu
den Stationen, um mit einem Se-
genszeichen auf der Handfläche
an die eigene Taufe erinnert zu
werden. Im Gottesdienst wurde
auch ein Kleinkind getauft. Ver-

schiedene Kirchengemeinden
Ludwigsburgs feierten den Got-
tesdienst gemeinsam, auch als
eine Art Nachspiel zum großen
Tauffest am Neckar von 2022.

Nochmals ganz anders wurden
die Gottesfestspiele am Abend in
Freiberg beim „Gottesdienst
hautnah – angesehen“ fortge-
führt. Für den „Schwätz auf dem
Bänkle“ hatte Pfarrer Martin Bur-
ger Thomas Schuler von der Stra-
ßenzeitung „Trott-war“ eingela-
den. Über 100 Besucher in der
Amanduskirche Freiberg verfolg-
ten das Gespräch und die beweg-
te Lebensgeschichte des ehema-
ligen Obdachlosen, der Dank der
Straßenzeitung wieder Fuß fas-
sen und Ansehen gewinnen
konnte. Abgerundet wurde das
Thema durch Texte, Impulse und
Lieder. Musikalisch wurde der
Gottesdienst von Frank Schilling
und dem Spätlesechor gestaltet.

Die beiden außergewöhnlichen
Gottesdienste waren der Auftakt
der „Gottesfestspiele“ der evan-
gelischen Kirchen in und um
Ludwigsburg. Gute zwei Wochen
wird von den Kirchengemeinden
ein buntes Programm geboten:
Festspiele von Tanz und Konzer-
ten über Familienaktionen bis
hin zu Pilgerwanderungen.

So wird am Samstag, 21. Okto-
ber, in der Ludwigsburger Aufer-
stehungskirche die Premiere von

Die Ludwigsburger Gottes-
festspiele sind am vergange-
nen Sonntag in der Kreuz-
kirche mit 30 Taufkerzen
auf dem Altar eröffnet
worden.

Pfarrer Martin Burger (links) schwätzt mit Thomas Schuler auf dem Bänkle. Foto: privat

„Spielzeit Familienleben“ stei-
gen. Am Sonntag, 22. Oktober,
wird in der Friedenskirche ein
Tanzgottesdienst, in der Eglos-
heimer Katharinenkirche ein
Gospel- & Pop-Konzertgottes-
dienst und in der Kreuzkirche ein
Baustellengottesdienst gefeiert.
Der Metropolis-Filmabend mit

Live-Musik am 27. Oktober in der
Kirche der Karlshöhe wird ein
weiterer Höhepunkt werden. Ab-
geschlossen werden die Gottes-
festspiele am Reformationstag,
Dienstag, 31. Oktober, mit einem
Familiengottesdienst in Hohen-
eck und einem musikalischen
Gottesdienst in der Stadtkirche.

Die Gottesfestspiele finden
zum zweiten Mal in Ludwigsburg
statt und zeigen, was in Kirchen
zu erleben ist. Die Übersicht aller
Gottesfestspiel-Veranstaltungen
findet sich auf der Homepage
www.gottesfestspiele.de und auf
Programmflyern, die in den Kir-
chen ausliegen. (red)

Jevpatorija: Verein hält an Partnerschaft fest

Am 15. November 2021 wurde
der Freundeskreis Jevpatorija in
den Verein „Internationale Part-
nerschaften“ überführt, mit dem
Ziel, künftig den Austausch mit
allen Partnerstädten zu fördern.
Jetzt fand eine Vollversammlung
statt, bei der der Vorstand neu
gewählt wurde und der Vorsit-
zende Wolfgang Medinger Bilanz
zog.

Der Verein, der vor allem Be-
gegnungen auf zivilgesellschaftli-
cher Ebene fördern will, hat be-
reits Kontakte zu vergleichbaren
Vereinen in Montbéliard, Nový Ji-
cín und der neuen Partnerstadt
Bergamo geknüpft. In diese drei
Städte sind auch Busreisen ge-
plant, die der Verein gemeinsam
mit der Stadt Ludwigsburg unter-
nehmen will, und die den Mit-
gliedern die Möglichkeit bieten,
die Partnerstädte persönlich zu
erleben.

Nach Jevpatorija auf der Krim
sind seit der Annektierung im
Jahr 2014 Reisen nur noch sehr

eingeschränkt möglich, trotzdem
berichteten zwei Mitglieder von
Reisen dorthin, die die in den
Jahren von 1992 bis 2014 ge-
knüpften freundschaftlichen und
auch familiären Kontakte weiter-
hin pflegen. Sie machen sich gro-
ße Sorgen um ihre Freunde und
Verwandten, da nun auch die
Krim, die bisher von Angriffen
verschont geblieben ist, immer
mehr zum Ziel von kriegerischen
Auseinandersetzungen im Ukrai-
ne-Krieg wird.

Die Stadt Ludwigsburg, genau
wie der Verein Internationale
Partnerschaften, halten an der
Partnerstadt Jevpatorija weiter-
hin fest, auch wenn sich die Kon-
takte auf die Zivilgesellschaft be-
schränken müssen.

Wolfgang Medinger betonte
aber noch ein weiteres Anliegen
des Vereins: die Förderung des
Jugend- und Schüleraustausches.
Besonders für junge Menschen
kann die Erfahrung einer ande-
ren Kultur wichtige Impulse und
Anregungen geben. Der Aufent-
halt in einer Familie im Rahmen
eines Schüleraustausches ermög-
licht dabei, anders als ein touris-
tischer Aufenthalt, tiefe Einblicke
in die Alltagskultur des Gastlan-
des.

Auch mit Caerphilly in Süd-
wales, wo Schüleraustausche mit
Familienaufenthalten seit Jahren

nicht mehr möglich sind, hat
Wolfgang Medinger Kontakt zu
einer Schule aufgenommen. Be-
reits zum zweiten Mal konnten
nun dorthin Schülerinnen und
Schüler des Goethe-Gymnasiums
reisen, die zwar in der Jugend-
herberge dort übernachteten,
aber immerhin den walisischen
Schulalltag bei ihrem Aufenthalt
dort erleben durften.

Der Verein ist deshalb sehr
glücklich, dass er mit Daniel
Spieth für den aus Altersgründen
ausgeschiedenen Beisitzer Pro-
fessor Henrik Uterwedde ein im
Schüleraustausch und im Sport
sehr aktives neues Vorstandsmit-
glied gewinnen konnte. Daniel
Spieth ist Lehrer am Goethe-
Gymnasium, wo es ihm bereits
gelungen ist, eine neue Aus-

tauschschule in St. Charles, Mis-
souri, USA, zu gewinnen.

Kathrin Küßner, ebenfalls Leh-
rerin am Goethe-Gymnasium,
die in den letzten Jahren schwer-
punktmäßig den Austausch mit
Montbéliard begleitet hat und im
Verein „Internationale Partner-
schaften“ bisher als Schriftführe-
rin fungierte, wird den ebenfalls
aus Altersgründen ausgeschiede-
nen Ulrich Hebenstreit als zweite
Vorsitzende ersetzen.

Ulrich Hebenstreit hatte viele
Jahre lang den Freundeskreis Jev-
patorija geleitet und war bereit,
den daraus entstandenen neuen
Verein „Internationale Partner-
schaften“ als stellvertretender
Vorsitzender zu begleiten. Wolf-
gang Medinger dankte ihm dafür:
„Ihre Erfahrungen und Ihr fun-

dierter Rat waren uns stets eine
große Hilfe.“

Wiedergewählt wurden der
Vorsitzende Wolfgang Medinger
und die Vorstandsmitglieder Ul-
rich Kiedaisch als Kassierer und
Christine Süß als Beisitzerin. Als
Schriftführerin konnte Inge Bey-
er gewonnen werden. Inge Beyer
war jahrelang bei der Volkshoch-
schule als Fachbereichsleiterin
für Englisch zuständig und hat in
dieser Funktion bereits Sprach-
reisen für VHS-Mitglieder nach
Caerphilly in Wales organisiert
und begleitet.

Der neu gewählte Vorstand
setzt sich nun wie folgt zusam-
men: Wolfgang Medinger, 1. Vor-
sitzender, Kathrin Küßner, 2. Vor-
sitzende, Ulrich Kiedaisch, Kas-
sierer, Inge Beyer, Schriftführerin,
Christine Süß, Beisitzerin, Daniel
Spieth, Beisitzer.

Beim nächsten Stammtisch am
16. November 2023 wird der Vor-
stand schwerpunktmäßig über
die geplanten Reisen nach Mont-
béliard, Bergamo und Nový Jicín
berichten. (red)

INFO: Der Verein kann diese Reisen
derzeit nur seinen Mitgliedern an-
bieten, aber die Mitgliedschaft im
Verein steht jedem offen. Anträge
finden Sie auf der Webseite des
Vereins: https://ludwigsburg-inter-
national.de/

Der Verein Ludwigsburg
International stellt sich im
Vorstand an einigen Positio-
nen neu auf. Ulrich Heben-
streit zieht sich nach vielen
Jahren Engagement für
Jevpatorija zurück.

Jetzt Beisitzer: Daniel Spieth. Schriftführerin Inge Beyer. Fotos: privat

Bullterrier sucht
ein sicheres Zuhause
Der knapp dreijährige kastrierte Miniature Bull-
terrierrüde Rocky sucht ein sicheres Zuhause. Es
sollte sich dabei um erfahrene Kenner der briti-
schen Rasse handeln.

Rocky verträgt sich sehr gut mit Artgenossen,
kennt außerdem das Leben im Haus und er freut
sich über seine Gassigeher und Pfleger, schreibt
das Tierheim.

Interessenten können Rocky täglich von 13.30
bis 16.30 Uhr (außer donnerstags, sonn- und fei-
ertags) im Tierheim am Kugelberg kennenlernen.

Weitere Tiere, die ein Zuhause suchen, finden
Sie unter www.lkz.de/tierheim.

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschafts- und
Notdienst 116 117

Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53

Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93

Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Öffnungszeiten :Mo, Di, Do 18.00 bis
8.00 des Folgetages; Mi 13.00 bis 8.00 des
Folgetages; Fr 16.00 bis 8.00 des Folgetages;
Sa, So und feiertags 8.00 bis 8.00 des Folge-
tages. Keine telefonische Voranmeldung
erforderlich.

Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen. Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Freitag 16.00 bis
7.00, Samstag, Sonntag, Feiertag durch-
gehend bis am nächsten Werktag 7.00.
Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Straße
50, 71229 Leonberg, Öffnungszeiten: Mon-
tag, Dienstag, 18.00 bis 22.00, Mittwoch
14.00 bis 22.00, Donnerstag 18.00 bis 22.00,
Freitag 16.00 bis 22.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 8.00 bis 22.00. Keine telefonische
Anmeldung erforderlich.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostraße 4, 71640 Ludwigsburg.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis
22.00, Samstag, Sonntag, Feiertag ganztags
von 8.00 bis 22.00.

Anmeldung nicht erforderlich und
keine telefonische Beratung möglich.
Versicherungskarte bitte mitbringen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Gesundhaus Apotheke
WilhelmGalerie, Wilhelmstr. 26, Ludwigs-
burg, (0 71 41) 48 89 10.

BESIGHEIM: Bahnhof-Apotheke,
Weinstraße 6, Besigheim, (0 71 43) 3 58 49.

GROßBOTTWAR: Stadt-Apotheke, 
Bei der Stadtmauer 1, Großbottwar,
(0 71 48) 92 22 73.

KORNWESTHEIM: Park-Apotheke Korn-
westheim, Ludwig-Herr-Str. 60, Kornwest-
heim, (0 71 54) 81 61 60.

VAIHINGEN: Obere Apotheke,
Marktplatz 13, Vaihingen, (0 70 42) 9 51 50.

BEILSTEIN: Burg-Apotheke,
Hauptstr. 43, Beilstein, (0 70 62) 43 50.

NOTDIENSTE

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:

Gesamtausgabe:
VR-Bank Ludwigsburg
Schwieberdinger Straße 25,
71636 Ludwigsburg

BEILAGENHINWEIS

OGV EGLOSHEIM

Blumenschmuck-Feier
und 60. Geburtstag
Die Eglosheimer Blumen-
schmuck-Abschlussfeier mit Pro-
gramm und Preisübergabe findet
statt am Samstag, 21. Oktober, ab
15.30 Uhr in der Erich-Lillich-
Halle, Saalöffnung ist um 15 Uhr.
Außer Speis und Trank erwartet
die Gäste ein Potpourri von be-
liebten Kompositionen, gespielt
vom Musikverein Eglosheim, au-
ßerdem tanzen die Mistelhexen
aus Neckarweihingen.

Im 60. Jahr des Blumen-
schmuck-Wettbewerbs in Eglos-
heim hat die Jury über 1100 Be-
wertungen vorgenommen, davon
werden 653 Preise und zehn Son-
derpreise vergeben. Der Eintritt
ist wie immer frei. Eine Abholung
der Preise in den Gärtnereien ist
nicht möglich. (red)

TREFFS – TERMINE

Delegation aus Wales zur
Nachhaltigkeit
Drei Vertreter der Verwaltung
aus Caerphilly, Ludwigsburgs
Partnerstadt in Wales, haben
die Barockstadt besucht, um
sich zum Thema Klimaneutra-
lität auszutauschen. Die Gäste
lernten mit großem Interesse
den Bereich Nachhaltige Be-
schaffung kennen – worin
Ludwigsburg früh eine Vorrei-
terrolle eingenommen hat. Die
Delegation besuchte außer-
dem Deutschlands zweitgröß-
te Solarthermie-Anlage am Rö-
merhügel. Anselm Laube von
der Energieagentur Kreis Lud-
wigsburg (Lea) führte durch
die Anlage.

Mit großem Interesse wurde
auch die Fuchshofschule be-

sichtigt, Baden-Württembergs
größter Schulneubau in klima-
neutraler Holzbauweise. Die
für das Gebäude verwendeten
Baustoffe wurden nach dem
Kreislaufprinzip „Cradle-to-
Cradle“ ausgewählt, so dass
die Werkstoffe demontiert,
wiederverwendet oder recycelt
werden können. In Caerphilly
ist aktuell der Bau eines Bil-
dungszentrums mit ähnlichem
Konzept geplant. Der Fachaus-
tausch sei für beide Seiten sehr
bereichernd und werde in
nächster Zeit noch weiter ver-
tieft, erklärte Steffen Weeber,
Leiter des Teams Klima und
Energie, am Ende des viertägi-
gen Besuchs. (red)
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